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Bor der Gntfchefdung. 


Das deutſche Gold. 

Paris, 26. April. (Pat.) Die Eutſchädignuge⸗ 
Kom milſſion, nahm in ihrer geſtrigen Plenarſitzung 
die deutſche Role vom 22. d. M. int Bedauern 
zur Keuntuſs, in der die Uebertragung der Metalle 
vorräte der deutſchen Reſchsbank nach Köln oder 
Koblenz abgelehnt wird. Die Entſchäpigungskom⸗ 
miſſion bedauert, daß die deutſche Regſerung wicht 
verftanden hat, daß die Forderung der Hebertragung 
der Goldbeſtände nach dem offupierten Gebiet von 
dem Wunſche diktiert wurde, um die Beſtimmun⸗ 
neu des Verſaſller Vertrages mit den eventuellen 
Erforderniſſen der denlſchen Valuta zu fibereinftint« 
men. Gegenwärtig, da Deutſchland ſeinen ers 
oflichtungen nicht nachgekommen it, ſieht ſich die 
mommiſſton vetaulaßt, von ihren Rechten Gebrauch 
zu machen und von der Reichsregiernug zu verlau⸗ 
gen, daß ſie wach den Kellern der fran ⸗ 
i ſiſchen Bank ſpateſtens bis zum 
8 0. d. M. eine MIIII sede Mart in 
Gold abliefere. Die Euntſchädigungskom⸗ 
miſſton berſihet nicht die Frage des Verhältniſſes 
der beuiſchen Regierung zu der Reichsbank, weil jie 
davon Äberzengt ift, daß, falls die deutſche Reglerung 
den guten Willen bekundet, ſo werden ihr auch kelne 
Mittel fehlen, um die Forderung der Kommiſſton 
zu erfüllen. 

Franzöſiſcher Kriegsrat. 

Paris, 28. April. (Pat.) Der frauzöſiſche 
aberfie Rrſeggeat hielt deute vormittag eine Sitzung 
unter dem Votſißz des Präſidenten Millerand ab, 


Amerikas Teilnahme. 

New Bork, 26. April. (Pat.) 
Now Norker „Times“ berichten, daß falls 
die dentſchen Vorſchläge Unterlagen ent⸗ 
halten follten, über die eine Diskuffion 
zuläſſiig wäre, fo findet zwiſchen der Koa⸗ 
lition und Deutſchland vine Konferenz 
ſtatt, in der die Vereinigten Stanten nicht 
im Sharakter eines Arbiters, ſondern als 
Telinebmer an der Konferenz, um eine 
Weeſtändigung zu erzielen, vertreten feim 
werden. 


Die Knop ſſche Reſolntion, 


0 London, 26. upril. (Pat.) „Daily Mail“ 
berichtet aus Woſhinglon, daß beſchloſſen wurde 
die Abſtimmung über die Meſolutſon Knoxs nach 
dem 1. Mat zu veriggen, und zwar ans Miickſicht 
anf die Solidarſtät der Verblündeten. 

Wer lin, 26. Apel, (Pat.) In der Reſch de 
tags ſigung gab der Piäſident Loebe der Freu de 
Veulſchlaudg auläaßlich des plebiszies in Tirol An 6 
druck. Der Abgeoreneſe Ditmann (wnabhängiger 
Sozialeſt) keſtiſterte ſchaef die Regierung wegen her 
Werzögetuun iu der Grklärunggabgabe iubezug auf 
die auswärtige Polltit uus die Nichlveröffeullichnug 
der deulſchen Note an Amerlka. Abg. Heß (vatios 
male Partei) qualifizierte die Politik Sunsus Sala 
mnfähig und des deulſchen Volkes unwürbig. Mie 
nifler Simons autwoctete, daß kufolgedeſſen, daß 
Amerika den Wunſch außerte, den Text der nellen 
Vote wicht eher zu veröffentlichen, dis gie Vereint 


den Slaalen ſich mit ihr bekannt machen, o tau 
er ju dieſer Sache keine Exkläcung abgeben, r 


vetſprach dies heute zu kun, 

Die franzöſiſchen Zwangsmaßnahmen. 
1 London, 28. Apell. (Pat.) Soy Gtorge 
dab am Montag im Wuterhaufe die Eillätung ab, 
wonach Briand ihm berſprachen hat, die heuen 
ſranzöſiſchen Vorschläge bezuglich der Steafmeß- 
Bahnen im Lanſe on uichlken. Di 
engliſche Repierung viele neuen Vosſchls 
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1. 


Die deutſche Note an Amerika. 


(Neue dentſche Vorſchlüge.) 


Berlin, 28. April. (Pat.) In der am 24. 
Abril den gef treter Amerſkas eingehäuvig⸗ 
ten Note etklärt Mich, Deutſchlaud bereit, die allge⸗ 


meine Verpflichtung in der Cutſchädigungefrage bes 
züglich der 50 Milliarden Goſdmark nach dem ger 
nenwärtinen Wert zu erfüllen. Dentſchlaud iM auch 
bereit jährliche Raten von der Geſamiſumme „yon 
200 Williarden Soldinart zu zahlen, dle feiner Bar 
ſungsfühlgkeit angepaßt find. ODentſchland will 
feinen Zahlungsverpflichtungen IM nachſtehender Form 
nachkommen: Deulſchland ſchreibt ſofart, eine inter⸗ 
nationale Auleihe aus, an der es felbft ebenfalls 
teilnimmt, Das Reſuftat dieſer Anleihe wied den 
Alliierten zur Verfügung geſtellt, der etwa fehlende 
Reſt verzinſt und amoriiſtert. Dentſchlau ift bereit, 
die Interejfierten Stanten au der Sanſerung feiner 
finanziellen uud ökouomſſchen Lage teilnehmen zu 
laſſen. Um den Reſtbetrag möglichſt ſchuell anſzie⸗ 
bringen, will Deulſchland ſich an dem Wieteraufdau 
der zerſlörten Geblele mit allen Mitteln beteiligen. 
Deutichland ift bereit, Nalurallelſtungen fiir nie 
geſchädſgten Staaten auf rein kaufmänniſcher Gru nd⸗ 


Tage zu übernehmen und wil ſotort 1 Milliarde in 


Bold hergeben. Im Bedarfsfalle will Deutſchland 
die Schulden der Alliierten an Amerika fberneh.⸗ 
nehmen. Deultſchlaud ift ferner damit elnverſtauden, 
daß feine bisherigen Naturollſerungen von Sachver ' 
ftändigen abgejchäßt werden. Deuiſchlaug iſt welter 
bereit, allen, die ihm Summen vorſtrecken, die ge⸗ 
wülnſchten Garantien in Stagtselgeninm und Stag ls⸗ 
einnahmen zu geben. Gleichzeitig mit der Annahme 


diefer Vorſchſäge erlöſchen alle Forderungen an 
Dentſchlaud bezüglich der Eutſchädigungen und das 
dentſche Privatelgentum im, Auslande wſrd befreit. 
Deu gland erklärt dieſe Vorſchläge nur dann ande 
führer zu könen, wenn die bisher angewendeten 
Sunktionen look outgehohen werden, wenn de 
bisherige Proouktion atihjlands nicht verkleſuer! 
vird, wenn die deut hen Erzeugniſſe auf dem Well. 
markte zugeloſſen aus van unproduklſven Laſten 
beſrelt werden. Deutſchland verpflichtet ſich das 
Urtell einer Internationalen Kommiſſten über dle 
Möglichkeſt feiner Nainrallleferungen anzuerkennen. 


Zum Schluß äußert dle deulſche Regierung ihr Ein 
verſtändnis, eventnelle Aendernngen und audere 
Vorſchlüge der amerlkanſſchen Regierung anzunehmen. 


Deteßierten zu der om Sons 
bend ftattfindenden Konferenz des Oderſten Rales 
eulſprechende Jaſteuttionen erteilen. Wenn dſe 
neuen deullſchen Vorſchläge ſich für ungenügend exe 
werfen ſollten, ſo wirs, England auf der nächſten, 
Konferenz Frank rech unterftitgen, und 
zwar inbezug auf die Okkapalſon der 
Gruben im Ruhrbecken. Die nenen 
Zwangsmaßnahmen werden vor ihrer Anwendung 
dem eugliſchen Parlament unterbreitet. 

Die deutſchen Gegen vorſchläge. 

Paris, 26. April. (Dat) „Echo de Paris" 
meldet aus Walhinnior, daß die deutſchen Vor ⸗ 
ſchläge hier in der Nacht eingetroffen seien, Angen⸗ 
blicklich würden fie von dem Pröſidenten Harding 
und Staatsſetretär Hughes geprüft. Allgemein 
wird angenommen, daß die deulſche Regierung vor⸗ 
geschlagen hätte, die Höhe der jährlichen Zahlungen 
möchte durch einen internatlohalen Sachverfrändigen. 
ansſchuß je nach der wittſchaftlichen Entwicklung 
Deulſchlands feilgeftellt werde, Die Note ſchläg! 


prüfen und ihren 


weiter die Verwendung deutſcher Arbeſtskräfte und 
deutſchen Miateriald beim Wlederaufban vor. 
Die dentſche Note an Amerika, 
Berlin, 28. April. (Pat.) Der Text der 
nenen deutſchen Note an Amerika wurde bisher 
noch nicht bekaunt gegeben. Es geſchah dies, wie 


das Wolff⸗Biiro berichtet, auf Wunſch der Vereiug⸗ 
len Staaten, die ſich mit der Note eingehend ber 
kanntmachen und mit den Alliſerten verſtändſgen 
wollen. In der Moutagſitzung des Reichs tas hat 
die deulſche Regierung keine Erklärung in Sachen 


der auswärligen Politit abgegeben, was Dienstag 
erfolgen Poll, 
Paris, 26. April. (Pat.) „Matin“ meldet 


aus Waſhington, in dortigen maßgebenden Kreſſen 
ſelen geflern Gerüchte im Umlauf geweſen, daß bie 
deuiſchen Vorſchlge in den eſuzeluen Punkten für 
unzureſche nd angeſehen worden wöten. Die 
Waſhingtoner Regierung habe bekanntgegeben, daß 
eine Unterbreſtung der deulſchen Vorſchläge in dieler 
Furm an die Koalition unmöglich fe, 

von, 26. Apeil. (Pat.) Briauo verwirft das 
in der drulſchen Nate enthaltene Proſekt einer Ver⸗ 
wendung dentſcher Handwerker beim Wiederaufbau 
der verwüſteten Gebiete, 


Die deutſche Note eignet ſich für elne 
Diskuſſion. 

Lvon, 26, April. (Pat.) Bloyd George und 
Deiand brachten übereinfinmenn die Anſicht zun 
Anedruck, daß Or. Simons“ Note in Sachen des 
Wiederaufbaus der durch den Meilen. verwüſleten 
Gegenden nach Inhalt une Ferm geändert werden 
müßte, um befänftinend auf die bewaſſnele Situation 
eimdirfen zu können, 

Zu jedem alle können die in der Male ber 
rührten Punkte eine Grundlage zur Dis tu ſton un 
diefer Frage ourſteſlen. 

Lyon, 26. April. (Pat.) „Le Matin“ bes 
ſtätigt die Nacheſcht, daß die Verbundeten, wenn 
Auen a ach an ſie wenden wege, eine Koll miſſtou 


ruht ausgearbeitet, der ſich für die Reſolnton 
Knox“ erklärt, der für die Wlederherſtellung des 
Frirdengzuſtandes zwiſchen den Vereinigten Staaten 


und Dentfchland eintritt. 

Paris, 20. April. (Pat.) „Malin? meldet 
aus Waſhingtou, daß die amerikaniſche Senals⸗ 
kommifſion für auswärtige Fragen den Tutwurf 
betr. Einfühenng des Frledenszuſtaudes zwlſchen 
Amerıfa und Deutſchland mit allen Aenderungen 
angenommen hat. 


Vorbereltung zum Ein marſch nach 
Deutſchland. 

Lvon, 28. April, (Pat.) Die letzten 

militäriſchen Berbereitungen für den Fin⸗ 


ntarſch in das Innere Deutſchlands, jlir 
den Fall einer Nichterfüllung der For ; 
derungen der verbündeten Staaten, 


ſind beendet worden. 


Die engliſche Acbeiterpartel gegen die 
Beſetzung des Nubegeblets. 

London, 23. April. In dem von dem par · 
lameutariſchen Ausſchuß des Gewerkſchaftstongreſſes 
ung dem Vollzugsausſchuß der Arbeiterpartei ver» 
öffentlichen, u. a. auch von Henderſon unterzelch 
neten Manuifeſt über die Beſeßung des Ruhrgebiels 
heißt es: 

Eine neue Invaſton Deutſchlands und die Ber 
ſetzung des Ruhrgebiels ſeſen moraliſch und politſſch 
zu verwerſen und wiirden auch einen Verrat an det 
eigenen induſtriellen Wohlfahrt Großbrltaunſens be⸗ 
denten. Die organifierte Arbeſterſchaft nicht nur 
in Ennland und in den alltierten Ländern, ſondern 
ſogar in Deutſchland beſtehe darauf, daß die ver⸗ 
wüſteſen Gebiete Frankreichs vollftändig und ſofort 
wledet hergestellt werden, Eingehende Angebote, 
dieſe Schäden mit dentſcher Arbeit und deulſchen 
Mitteln wieder gutzumachen, feien verſchledentlich er» 
folgt. Bever wicht dewfeſen fei, daß die Verant⸗ 
wortung füt den Mißerfolg diefer Angebote Deuiſch⸗ 
land zuſaſſe, könne man nicht der Anſicht fein, daß 
Deulſchlanp dieſen Teil feiner Verpflichtungen nicht 
erfüllt habe. Der Vorſchlag, das Ruhrgebiet zu 
verwalten und amfzubenten, eine Bevölkerung von 
vier Miſlonen unter fremde Millitächerrichaft in 
bringen und die Bergarbeiter dieſes Gebietes ſozu · 
lagen Zwangsarbeit leiften zu laſſen, ſei ebenſo un 
zweckmapig wie gefährlich. Feſiher oder ſpäler werde 
foger eine entwaffnete Nation gegen eine ſolche Der 
handlung revollieren. Die Bolge davon würde un⸗ 
lehlber auf die eigene Arbelterklaſſe nglauds zurlck⸗ 
fallen, dle bereite mit Acbeitsloſigkeit für die Ruluen 
bezahlen, wie der Krleg, die Blockade und der Unter⸗ 
drückungeſriete dem Kontinent zugefügt hat. Wenn 
dieſe Schäden dnech die Beſetzung des Hauptkohlen. 
gebietes Dentſchlauds vervielfältigt werden, ſo könne 
die augenblickliche Arbeitslsitgfeil im Kugland dauernd 
uud mihellbar werden. 


Das „Berliner Tageblatt“ Aber die Lage, 

Wer bin, 26. Apkil. (Pat.) Im „Berliner 
Tageblatt verwereilt W. Dornburg die wupefchidte 
Politik der deutſchen Reglernug. In dem lehten 
Kouflakt mit den Verbllndetes wurden durch eine 
Abenteuer ⸗Poſttik uuberechenpare Folgen über das 
Laue gebracht. Der Hauptfehler fei dle Ablehnung 
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Der ante rikaniſche Senat für den Frieden 


wit Deulſchland. 
Waſbington, 28. April. (Pat). Die Se⸗ 
zalskommiſſion für aus wäreize Fragen hat einen 


Helnjendung der erſten ruſſfſchen Gefan |wferen 


nenen aus Deulſchland. 
Planen, 28. Apel, (Pal.) Heute verließ 
det eiſte Lranspoct von biöher in Deuschland in⸗ 


terutert geweſenen Ruſſen Stettin, 
in uhr Vaterland die Maliftzierung des kuſſiſch pol 
uſſchen Frieden svertrages ermöglichte. 
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daß, 


Die monarchiſtiſche Bewenung 
in Deutschland. 


Paris, 25, April. (Pat.) Parſſer Biſftter, hie 
die in Berlin heeeichende Stimmung beſprechen, 
ſteſlen einmütig ſeſt, daß gie monarchſſtiſche Bewe⸗ 


Aung, die bel den Deutſch⸗Natſonalen im Parla nent 


Uuterſtihtnug findet, mit ganzer Hnergſe danach 
strebt, che eigene Regierung ins beben enfen. Dig 
franzöſlſchen Blätter ftellen ferner feſt, daß man das 
Begtäbnſe der ehem, Kalſerln dazu benutzen wollte, 
um die monarchiſtiſche Bewegung durch Erweckung 
beim Volkshaufen von Sympathien flir den ehe m. 
Kalſer und Kronprinzen, die an der Beerdigung, 
wicht teilnehmen konnten, zu bekräftigen. Anfänglich 
plante man, die Ueberreſte der Kaiſerin peoniforiic 
in Holland zu beſtatten, die Monaechlſten bergen g⸗ 
ten ſetoch den ehem, Sailer, daß dag Begräbnſg im 
Dentſchland ftattfinden miiſſe, fo daß Wilhelm noch 
beim Leben der Erkaifeein Vorbereſtungen zur Beſtat⸗ 
tung in Potsdam getroffen habe. 


Plehiszit in Tirol? 


Paris, 26. Apeil, (at,) „Petit Par.“ belugt 
einen ausführlichen Artikel über die Plehiszitfrage in 
Tirol. Der Artikel wendet ſich in der Hauplſoche 
gegen Vayern, das das Plebiszit in Tol und 
Steiermark propagiert habe, dazn die augenblickliche 
schwierige Wietſchaftslage und den Mangel an 
eniſprechender Unterſtüßzuug ſeitens der öſtrerreichle 
ſchen Zeutralregiernug benügend, Käme ed zu eines 
Bereinigung von Tirol und Deulſchland, daun würde 
Oeſterreich vollſtändig zerfallen. Das dadurch abge⸗ 
ſonderte Vorarlberg müßte ſich daun mit der Schwelg 
bereinigen. Italien und Deutſchland hätten alsdaun 
eine nemeinfame Grenze, weshalb Steiermiet und 
Kürnten, wo Stinnes Einfluß groß ſei, dem More 
bilde Tirols folgen würden. „Pellt Parifien® ſiehl 
vorraus, daß Wien ſich nicht dazu bewegen Tafjem 
würde, das Abſtimmungsergebuis dem Völkerbunde 
zu unterbreiten und in der Zwiſchenzelt würde es 
der Fiuanzkommiſſion gelingen, die wirtſchaftlichen 
Bedingungen der fungen Republit aufzubeſſern. Die 
Koalition würde Dentſchland mit allem Nachdruck 
zu verſtehen geben, daß die Propaganda in Dewlid« 
öſterreſch eine Verletzung des Art, 80 des Berſafller 
Traftats wäre. Die Politik Frankreichs in Mittel⸗ 
europa ſel deutlich vorgezeichuet und bezwecke einen 
friedlichen Wiederaufbau nach den in den Traflaten 
vorgezeſchneten Grundſätzen ſowie eine wielſchaftliche 
Verbindung der Staaten, 


Die mſſiſchen Sozinlreuolufionäre in 
Böhmen Nedein nach Finnland Über, 


Prag, 25. April. (Pat.) Die „Wlecz. Tele) 
bung“ meldet aus hietinen euſſiſchen Kreſſen, daß 


deten Rückkehr lang 


die Prager Gruppe der ruſſiſchen Sozial tevoſutſo⸗ 
näte, dag Hauptzentrum der Sozialrevolutlondre, 
nach Biunland überſiedelt, wohin auch ihr bisher in 
prag erſcheinendes Orgau „Wola Roſii“ überführt 
werden ſoll. „Telbuna“ meldet weiter, daß Kereugkl 
ſich ſelt einigen Tagen in Prag aufhält, 


Rußland bereitet einen neuen 
Krieg gegen Polen vor? 


Die iu Berlin erſcheſuende Zeitung „Nal“ ver⸗ 
öffentlicht eine Depeſche ihres Parifer Korreſpon⸗ 
denten, derzufolge das Mitglied der Deputlerxten⸗ 
kammer Dolodſe erkläet haben foll, er habe dle Abjicht 
die franzöſiſche Reglerung daeſſber zu iuterpellſeren, 
ob ih die energiſchen militärlſchen Vorbereitungen 
det kuſſiſchen Somjetrepierung bekannt jind und 
was die Alliierten in wollen, am eine neue Geſuhr 
zu vermeiden, dle Europa bedroht. Seine Inter⸗ 
pellation begründet Doalodſe mit Nachrichten aus 
polniſchen Quellen. Einige Blätter, darunter „Bon 
Seſt“ fragen, ob die Volſchewiſten nicht die Abſicht 


haben, die neuen lliläriſches Repreſſallen der 
Alliierten gegen Deulſchlaud dazu amdzunigen, um 
Polen in einem Moment auzugreifen, wo die Ver⸗ 


bündeten im Ruhrgebiet und an anderen Orten feſt⸗ 
gelegt ſind. 

Berlin, 26. April. Das Büro Wolf: meter 
aus Helſingfors, in Moskau habe elne Konfeteuz 
hoher Militärs und Jiriliſten stattgefunden, auf der 
die Frage einer Offeuſtve dm Frühſahr angeregt 
wurde, zu der die 4., 8., 9, 10. und 11. Armer, 
{mie eingelme verſtreute Truppenteile heranzuziehen 
sten. 

Obige ſeuſatienelle Nachrichten find natürlich mit 
großer Reſerve aufzunehmen. Die Sowjets haben 
im eigenen Lande ſe miel mit der allgemeinen Une 
zufriedenheit und fortwährenden Aufſtäuden zu lun, 
daß fe ſich kaum in eln neues kriegerſſches Aben⸗ 
teuer einlaſſen köunen, auch daun nicht, wenn es 
aünftigere Ansſichten hätte, als ein Ueberfall auf 
al, der militärſſch bedeutend erſtarkt it. 
En ſolcher lleberfal würde uber zur Folge haben, 
daß das gesamte Polen wie eln Maun aufſtehen 
wſtede, am ihn abzuwelſen. Jetzt, wo nach mouate⸗ 
Verhaublungen eben erſt der Migger Friesen 
rallfiziert iſt, würden die Sympachlen der ganzen 
Welt auf jeiten Polens ſtehen. 


zur Streifiage in England. 


were Vorſchläge der Grubenbefiter. 

Eborfra, 20. April. (Pat.) Auf der geſtern 
im Handeleminiſterſum ſtallgefundenen Konferenz 
der Grubenbeſitzer und Bergleute ſowſe der Der 
gierungevertreſer unterbreiteten dle Beſiger neue 
Vorschläge für einen zeitwellſgen Verttag. Die 
Grubenbeſiger ſchlagen die Gintellung aller Kohler 
Ineblete in größere Bezirke auſtelle der blaherigen 
Eintellung In zahlreſche kleſuere Revlere vor. Auf 
dſeſe Weſſe würden die Verdleuſte nach großen Der 
zirken geregelt, wodurch ein Ausgleich der Löhne 
erreicht würde. Es iſt Hoffuung vorhanden, daß 
dieſe Vorſchläge viel zu einer endgültigen Erle⸗ 
digung der ftritiigen Frage beitengen werden. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 

Athen, 26. Apell. (Pat.) Die Griechen be⸗ 
abſichligen die Beſeßung elnſger wichtiger ſtrateg iſcher 
Punkte durchzuführen. Die grliechiſchen Flieger 
nehmen elne lebhafte Täligkeit auf und bombar⸗ 
dieren unaufhörlich die Lager der Kemaliften, wobei 
ſie dem Feinde ungeheure Ve rluſte zufügen. 


Indufteickrile in der 
Tichechallomnhei. 


Maähriſch⸗Oſtrau, 28. April, (Pat.) Aus 
vetſchlebeuen Induſtriezentren der Iſchechoflowakiſchen 
Republik treffen Nachrichten von der bevorſlehenden 
kataſtrophalen Indnſtriefriſts eln. Beſonders keſtiſch 
iſt die Siſgation im mährſſch⸗ ſchleſiſchen Induſtele⸗ 
bezlik. Tagtäglich werden Fabriken geſchloſſen und 
Arbeiter enllaſſen. 


Nie palniſch⸗deutſchen 


Veziehungen. 


Wlederholt haben wir die Gelegenheit erneiffen, 
um auf die geſpaunten polniſch⸗deulſchen VBezlehun⸗ 
gen hinzuweiſen, die durch ihre Zuſpitzung beiden 
Ländern nur Schaden briugen. Hicr findet das bes 
kaunte Sprichwort, daß der dritte den Gewinn cine 
heimift, wo zwei ſich gegenfeitig bekämpfen, voll und 
‚ang feine Auwendung. 

Die Berhältniffe zwiſchen Deulſchland und Por 
len müſſen ſich unbedingt beſſern, wenn nicht beide 
Zeile dauernden Verluſt erleiden wollen Wenn wir 
in Betracht ziehen, daß die natürliche Veranlagung 
der beiden Staaten : Deulſchland als Maſchinen pro- 
duzſerendes und Polen als Getreide probmjiereudeg 
Erborllaud dazu wie geſchaffen ſind, ſich in Ihren 
Veſltebungen und Zielen getzenſellig zu ergänzen, da 
zunß man ſich wundern, daß bieſe Fehde jo lange 
uubauern kaun. Mau müßte dieſes unhaltbare 
Verhältnis zu ergründen ſuchen, ab nicht Elemente im 
Spiele sind, die ein Jutereſſe daran haben, die Zur 
ände in ihrem ſeiudlichen Charakter dauernd zu er⸗ 
halten. Ruf beiden Seiten müſſen ſich daher auf ⸗ 
ae und durch keinerlei Nebeneinflüſſe geſlör te 
Beſteebungen kundgeben, ein ſciedſertiges Verhälte 
ns anbauen zu wollen. In er fler Linie müſſen 


die gegeufzitigen wirtſchaftlichen Beziehungrn eine 
ricllige Beurteflung finden, ohne jenlie Voreln⸗ 


SE ae Auf dieſer Baſig wird man daun 
ehe leicht auch die poliliſchen Ausgleichsverhandlun⸗ 
en aufbauen töunen. Dich, eln beſdesſeltiges 
keſchtiges Abwägen der Vorteile, die durch ein freund. 
chaſlliches Verhalinig für beide Teile erwachſen, 
a mau ein endgiltiges günftigeößtejultat erzielen, das 
en Bewohnern belder Nachbarländer zu nte kommen 
wird. 
n Daß man ſich in Deulſchland nach einem Wan⸗ 
del in dleſer Beziehung ſehnt und mit dem polnl⸗ 
ſchen Nachbar ein jreumdliches Verhältuis auzu ⸗ 
bahnen wlünſcht, beweiſt kolgende Zuſchrift des Ver. 
eins Deutſcher Maſchinenbau⸗Auſtalten, die vom 18. 
Gebrnar 1, J. aug Charlottenburg au die zuſländige 
Behörde datiert Iji: 8 
0 „Die große Zahl der uus aus den Krelſen der⸗ 
a des Vereine dentſcher Maſchtinenbau⸗Aue 
falten zugegaugenen Beſchwerden über die Sperrz 
die ſchüdigenden Eine 


ee Mueſuhr nach Polen, bie 
Ille diefer Maßuahmen auf den deulſchen Mg⸗ 
ſchmenban grell beleuchten, ließ es wlluſcheuswert 
kiſcheinen, die zuſtängige Behörde nochmals zu einer 
tellungsnahme zu verunfafjen, nachdem wir bereits 
Alte November 1920 bleſer die Wänſche des 
Aiſcten Malchluenbaues vornefranen halten 


Die Gniticle des Mostane 
Süntleriheners In Bin, 


Seit Freitag, den 8, d. Mic,, abjolviert das 
Moskauer Künſtlereuſemble, das ſich, wie wenige 
dere, tatſächlich einen Weltruf erworben hat, im 

euer Stadltheater mehrere Gaſtſpiele. Das 
Enſemble, wie mich Dr. S. L. von Verthenſon 
Leiter der Gaſtſplele und adulluiſtraliver Megiſſeur) 
informiert hat, iſt über 2 Jahre gezwunge ner 
Naben auf Reiſen, duch die pollllſche Lage von 
er Heimat abgeſchuitten worden, ſplelle noch eines 
agel in Charko im Jun 1919, in Sowleleuß⸗ 
and, am zweiten Tage bereits vor den Truppen 
Deuſkins, und kam ſelther nicht mehr heim, aber 
kotz diefer Verbaunung find fie muunterbrochen 
Auftleriſch talig, Ueber ein Jahe, vom Juni 1919 


Fangsteriſchaft W 


Ni me in Charkow, Kricn, Odeſſa, 
Moſio a, D., und vom 20, Ditober 1920 beſuchten 
0 Gluſinlen, Tiflie, daun gingen fie nach Kon 
anlinopel, Sofia, grad, Agram. In Jugo⸗ 
Nlavien lraten fie mit gekeöneſtem Erfolge einige 
Donate auf. Aus Belgrad iſt das Künftleriheater 
nach Wien berſchlagen worden, wo es vor 14 Jahren 
auch Triumphe gefeſert hatte, 


2 


hlober 1920 ſpielten fie während der glegle⸗ dei 


Der dlerſißer muterpeſllere Referent des Meine 


romplſſare tür Ant uns Eiufahe beftätinte zwar 
unum unden die Begrſindung der 9 . Ber 
schwerden, nichtsdeßſoweßiger halte die Regierung 
eine frifie rchkührung der Polenſperte für gebs ⸗ 


ten, um zu beim eritrebten Ziele zu gelangen. Dir 
Folgen hätten ſich bereits bemerkbar gemacht, indem 
die poluiſche Indufleie und beſonders die Mafchie 
neuinduſteſe heut größtenteils brachliege, da Polen. 
hinſichtlich der Eluſuhe von Maſchlnen und Erſatz⸗ 
tellen zu ganz auf Deutſchtand angemiefen jei. 
Vieferumgen aus anderen Ländern felem uns in ganz 
neringem Umfange erfolgt, einmal well man den 
Polen keinen Kredit mehe elnräume, ferner aber 
well der Einlauf auderſeilig zu teuer fel infolge der 
großen Valuta + Differenzen, Dieſe für Polen 
ſchwer ſchäbigenden Zuflände hätten bereitd eine Bes 
ſchwerde beim Volſchaflecrat zue Folge gehabt, der 
befte Beweis für die Wirkſamkeit der gel roffenen 
Maß regel. 

Die Vorverhandlungen mit den Polen über 
dringende wietſchaftliche Fragen, (Stellung der voln. 
Regierung zu den Fragen der Dption, der Liquidas 
tion, der deulſchen Mufiedlee im Abtretungsgebiet, 
der Schulnot und des Verrechuungsverhältuiſſes ber 
Valuta) deren Regelung man durch die Eſuſuße⸗ 
ſperre erzwingen will, ſeſen zwar zum Abschluß ge⸗ 
kommen, die zu den Hauptperſammlungen in Berlin 
erwarleten Herren ſeien indeß nicht erſchienen, was 
darin eine Begründung findet, daß man in Polen 
heut fein ganzes Intereſſe auf die Löfung der ſchle⸗ 
ſiſchen Frage richte. 

Den Hinweis auf die Verfügung 
kommiſſars vom 24. XI. 20 belt. 
deuen feoß der Polenfperre die Ausfuhr geſlattel 
werden follte, begeguele der Referent des Reichs. 
kommiſſars mit der Erklarung, daß dieſes lediglich 
eine Hintertür ſel, die mau fie für gauz befon ders 
liegende Fülle offen gel aſſen habe, um ſich nicht dle 
Hände zu binden, lusbeſondere für ſolche Artikel, 
die die Paluiſche Juduſteſe nicht ſtärken, ſondern das 
Volkevermögen in Polen eher zu ſchüdigen geeignet 
Hud, d. 9. iu erſter Liule für Luxusartikel, Spiels 
karten m. ſ. w. 


Ankunft det bolſchewi nchen 
Delegalion in Warschau. 


Die bolſchewiſtiſche Delegation, die ſich hanpl⸗ 
ſaͤchlich mit dem Auslauſch der Kriegsgefangenen, 
ſowle mit Angelegenheiten befaſſen wicd, die mit 
dem kürzlich tateſiglerten Friedensvertrag im Ze 
ſamnienhauge flei iſt am Sountag um 1½ Uhr 
nachmitlags in 2 Han eingeltoffen. Die Delegas 
tion kam in elnem ſpezlellen Zuge an, beſtehend aus 
zwei Saigon und einigen Güterwaggeus. 

Auf dem Bahuhof fand kein offizieller Empfang 

ſtalt. Es erſchieuen nur der Rehlerungslommiſſar 
der Stadt Warſchan Herr Aunsz, der Polſzertom⸗ 
mandant Herr Sikorski, ſowie die det Sowfel-Dele⸗ 
galion zugeleilten polniſchen Offiziere und Beamten. 
Außerbem verſammelte ſich ein ziemlich großes Dur 
blikum. 
Die Delegation begab ſich iu Autos nach dem 
Hotel „Royal? au der Chmielnaſtraße, ſie bewohnt 
vort 69 mmer in der 2., 3. und 4. Etage. Die 
polniſche Regierung mietete dag Holel füt 9 Mies 
lionen Mark. 

Die Delegation beſleht aus 31 Perſonen, das 
runter einigen Frauen. Die Delegation gedenkt 
wahrscheinlich längere Zelt in Polen zu bleiben, weil 
fie außer ſehr zahlteichem Gepäck, auch Kinder mit⸗ 
gebracht hat. Sie verfügt auch über ein eigenes 
Auto, das mit Sowiet⸗Enblemen und einer boten 
Bahne geſchmückt ift, 

Einige Mitglieder der Delegation 
men berens in den Nachmittageſtunden 
Aulo elne Fahrt durch die Stadt und 
Reugler der Paſſanten. 

Die Delegallon beſteht ans folgenden amt⸗ 
lichen Vertreleen: Efim Iguataw (Vorſitzender), 
Emelſan Aboltin (Mitglieds der Delegation), Jan 
Sobnoweki, Pole (Vertreter des Oelegatſeugmil⸗ 
glieds) und Michael Butoweew (Vertreter des Dele⸗ 
nationdmitgliede), Ihnen ſteht das Eplerritorialis 
tätsreht in Polen zu. 

Dem Perſonal der Delegation gehören au : Viktor 
Wosnieſteuskli, Karl Lapln, Naum Kaluzuyj (eln 
Meainer), Nikola Barlo zzewicz, Ephroim Goloſteln, 
Or. Bielorufow, Olga Vogdaudwa, Lucie Gebauer, 
Marſe Bartosgewiez, Natalie Krüger, Mar ſauowieka⸗ 
Wooneſteuskaſa, Lebpold Kasprowiez, Auguſt Umbela 
(ein Leite), Anton Warilewsti, Sergieſ Fiodorow, 
Mteczuslaw Lngauoweski, Ge Kor ſino Blas 


des Reſchs⸗ 


un ler nah · 
in ihtem 
ertegten die 


Tichecho : Kitſchgarten, Drei Schweſlern, 
Wanja; 


Doltojewöli: Gebrüder Karmaſow (in zweilkofetten Kleldung entraten kennen. Sie 


Abenden); 
Oſteowoll: Jede Weisheit hat ihren Haken ; 
Gorki: Nachtaſyl; 

Surguiſchow: Herbſtreigen; 
Hamſun: An des Meſches Pforten, 


Shakeſpeare und Maupaſſaut. 


Ju allen Stücken haben ſie den größten Erfolg zu ſagen: 


erzielt, 


send ihrer Gaſtſpiele jeden Abend überfüllt, 


Suter für die Kunſt 

Nat digung jeder Vorſlellung werden dle 
Kinftiee unendlich dervorgerufen und der Beifall 
wine teln Ende, Sik ſpielen garnicht, 


Dar 
Die ſzeuſſchen Bilder find echt. 
Mal nimmt die vollendete Natürlichkeit des 
und Zuſammenſpielets 

gefangen. Aus dem gro 
einzelne ihter größer 
wire Uudaulkbarkeit 
scheint für 


zen Kleiſe der Darſteller 


gegen die 


ſeine Rolle 


anderen, Jeder 


Das Mepertole ft lolgenzes: 1 


ohne Souffleur ſpielt, wie mau, nach den Mlt- 


ihlülien, auf das ſlimmuugsmordende Bedeufen lr l 


Aubnahmefälle, in 


In den wurde, ift Stanislawski a 
Klauen des Lebeng, Sündflut; ſewie auch ein lite« Rigoroſtiät in künſtleriſche 
tariſch⸗künſtleriſcher Abend, mit Werken von Puſchkin, und keunt keine Grenzen. 
Tolftoj, Turpeniew, Tſchecho w, Balmont, Audreſew, Ihm, 


r Augeachtet deffen, daß fie in der ruſſiſchen unt Meine Künſtler . . .@ 
Sprache fpleien, It das Wiener Stadtihealee wäh⸗ beclühmten 


J ieder] Kuſpper⸗Tſchechowa (die erſte 
r ſebt. Jeder Küuſller it völlig eins mit] Moskoner Küuftlertheaters, Wuwe des früh verſlor ⸗ 


llen wegen hervor zu jede u, ſtljew, 


geboten zu fein, Vieles kauer Künſtieteuſeubles N. O. Majalilinow, P. A. 
form man von dieſen Känſtlern lernen: wie man] Pawlew, M. M. Tarhauo v, S. 8. Schirs v. 


* 
Sernref Dobrowelöfi, Lebte : Bernabnaorhneten Rabbiner Woeſes 
fer, & kelaf Radziwiſa n, Kon- las Halpern iſt am Moutan abend Infolge 
Albin, Ad. Peoſtof iazy n, eines Herzichlages im Alter von 49 Jahren plöhlich 
verftorhen. Rabbiner Halpern gehörte im Seim 
der Oethodoxehntuppe an. Bel allen Abſtimmungen 
nahm er newmeinfam mit dem Rabbiner Perlmulter 
— Warſchau eine Sonderftellung ein und ftimmte 
in gewiſſen Fragen genen dle üb eigen jübljhen 
Seſmgruppen. Daher die gewaltige Belelligung der 
füosfhen Oelhodorſe am Leſchenzuge fpährend der 
geſteen zwiſchen 9 und 7 Uhr abends erfolgten 
Zuschrift der Stadttommandautue in Sachen eines] Beiſetzung der Leiche. Die jünifhe Jutelligenz war 
Umzuges aus Aulaß des 100, Todestages Nepo- uur ſpäclich vertreten. Ce kuhe in Frleden ! 
leons- am 5. Mal d. J. and ferner die Mitteilung“ ' Stipendlum. Der Sekretär des Lodzer 
des Finauzminiſters, der Dr. Joſef Monte mit der] Börſenlomitees Herr Mauthen Zytulekl hat im 
Unterſuchung der Finauzwiriſchaft der Stadt betraut, | Büro des Aelleſtenamles der Lodſer Kaufmaunſchaft 
u. zw. beſougers mit dem Stand, der Anzahl und auf den Namen feines Sohnes Henry, der an der 
der Beſoldung der fiaatlihen Angeſtellten. Sto. Lemberger Front den Heldentod fand, ein Stipen⸗ 
Fichna bringt einen Dringlichkeitgantrag ein, worin] dium von 12,000 Mk. in 8 prozeutigen Obllgalſonen 
gegen die Beauftragung des De. Kouje, die Lodzer der Stadt Lodz hinterlegt. Bon dem Stipendium 
ſlädliſche Wiriſchaft zu unterſuchen, proteftiert wird, tönnen arme Schlee der Kommerzſchnle der Lor ger 
da nach Art. 17 des zeitweiligen Geſetzes über die] Kaufmannschaft Gebrauch machen. 
Drnanifation der adıniniftcatinen Behdeden, die un⸗ »Das 35. Stiftun gafeſt des Jünglinge 
mittelbare Aufſicht Über die Stadt der Woſewod.] vereins der St. Job anne gemeinde. Trotz 
ſchaft zuſteht. Sto. Fichna nennt das Vorgehen des anhaltenden Megeus fand die Beier am Sonntag, 
des Finauzminſſtete ungefehlih und fragt, auf] den 24, d. M. unler ſehe großer Belelligung der 
welchem Wege der an De. Monte gerichtete Belef Gemeinde ſtall. Zuerſt wurde vom Sup. Anger⸗ 
in den Magifttat gekommen und ob Dr. Kone ſtein ein Peſtgottesdlenſt In der St. Johaunlokirche 
Drivatpeefon oder Beamter ſel. Wigepräfldent| um s Uhr nachm. abgehalten. Seiner Predigt legte 
Slupnieki erwidert, daß eine Köſchrlft dez Beſefes er Spr. 4, 1—11 zu Grunde und zeigte, wie Sar 
an Dr, Konic dem Maglſtrat zugegangen fei, daß lomo eine väterli Ge Bermahnung 
Dr. Konic zu den Beamten des Finanzminiſterlumz an alle Jünglimge richte 1) Es gilt, die 
gehöre und daß der Finanzminister im Einvernehmen ante Lehre, die er in feinen Sprſſchen bietet 
mit dem Jnwenminiſter gehandelt habe. Die Woſe⸗ und die er die Weisheit neun, anzunehmen — 
wodſchaft habe hiervon nichts gewußt. Std, Roſen.] 2g ift damit dle ehre des Wortes G0 lle 
blatt erblickt in der Ernennuag eines Kontroſleurs] gemeint. Wie Luther in Worms das Wort Golles 
für die Mänuifhe Wirlſchaft eine dem Maniftrat über alle Päpſte und Konzilſen fehle, fo follen wir 
verabfolgte Ohrfeige. Sto. m! leſtiſtel auch das Wort Goltes über alle Meufenlehren, 
die ſtagtiſche Wirkihaft, nennt fe faul und weist als die gute Lehre ſetzen. 2) Verweiſt er auf 
nach, daß es bächſte Zeit geweſen ſei, Dr. Keuſeſelne Jugendzeit, wie ihn fein Vater 
zur Untersuchung der ſtädtiſchen Flnauzen und Sar mahnte, Gottes Work anzunehmen V. 3—6, da er 
sierung der fädtifihen Wieiſchalt zu ernennen, dag tat, fo kam er zu grojer Welshelt, zu Ehren 
Stv. Chwalbindti Führt aus, dug Fluagzmluiſterium und zue häbſchen Krone V. 7—9. Wie das Geſetz 
habe im Zusammenhang mit den der Stadt gewähre: im K. T., fo I dad Gvangellum im N. T. der 
len bedeutenden Subſidien auch das Recht, in die] Weg zur böchſten Welsheit, Jeſus ſagt ſelbſt „Hier 
liädlſche Wlriſchaft Einblick zu nehmen aud feſt. it mehr, ale Salome*, darum lernet von Pablo, 
zustellen, ob dieſe Beträge auch zweckeutſprechend ſernet von Salomo, lernet von Chelſtus die Weite 
derwendet würden, 8 fprehen darauf die Sie. belt Holten und jo leitet 8) Salomo feine Lehren 
Jarauewski und Rapalski ſawie Präſtvent Rzewekl, eln mit der väterlichen Vermahunng um m du, 
worauf der Antrag des Sto. Fichna (N. Z. M.) mein Kind, meine Rede, höre ... V. 10—11 und 
duch Stimmenmehrheit angenommen wird. — gibt denn in den folgenden Kapiteln gar hertlicht 
Vizrpräftsent Woſewo ki reſerſert Über den Dinge ehren für Jünglinge, beſouders warnt er ſie vor 
lichkeitantrag des Magiſtrals in Sa hen des A n- naltene im Haudel, vor böjen Weibern, die fie zur 
kaufs ber ſtädtiſchen Steaßenbah n, Unzucht verleiten wollen und spricht im Namen der 
welcher Aniray angeuommen und beſchloſſen wird, Welshelt : „Gib mie mein Sohn dein Herz und 
die Straßenbahn zum 1. Jahuar 1922 auszukaufen. aß deinen Augen meine Wege wohlgefallen“ ! 
In der Angelegenheit des Stu. Jarausvski wird] Möge jeder Jüngling die Sprüche Salomos fle ig 
deichloffen, «8 falle keinem Stadtverorduelen ge- leſeu, damit er durch die gute Lehre anf den guten, 
ſlattet ſein, in Daubelöbeziehungen zum Magiſtra l ben schmalen Weg geführt werde. Dahln zielt auch 
zu ſte hen. St. Jaraunwski erklärt zum Schluß, in ale Tatigkeit des Iuuglingevereins, Golled Sezen 
feinerlel Beziehungen zu dem Stv, Jahrblum zu rußt auf unierer Arbeit, Mit Gebet und Segen 
ſtehen. wurde der Goltesojenſt geſchloſſen. — Darauf fans 
Zur bevorftehenden Napoleonfeler. gleich der 2. Tell der Feler im Stadtmiſſionsſanl 
Auf Jutliatipe der Stadifommandantıre wird eine falt. Sup. Angerftein leitete ſie mit Gebel uno 
Feier anläßlich des 100. To gestages Napoleons am feiner Aulprache ein und las die Berichte über ole 
5. Mal perauflallet. Das ſich Hierzu gebildete No- Vereinstalipkeit im vorigen Vereinsſahr vor: 1) der 
mitee hält heute abend ſu der Woſewodſchaft eine | Hausvaler Herr Lehrer Krzyplec, hat aus der Ver ⸗ 
Sitzung ab. einschtonik einen Auszug geboten. Demnach hielten 


dna Wuorswetl, 
diew, Nifolal Pahilewie; 
Rantin Nad ziwilow, Iwan 
Ari Mirskif und Marta Schopfto. 


Chronik u. Lakales. 


K. In der geſteingen Stadtverord . 
netenſizung würden zu Beglun die eingelaufenen 
Kommuniques verleſen. Darunter befand ſich eine 


Konſekeattonsfeler des Lodzer Bi- im Vetein Sup. Angerſteln 14 Vorträge und 3 
ſchofs. züt die Monjeleationdfeier des eiten Bi-] Bidelflunden, Paſtot Dieitich Oo Borträge, Paſtor 
told in Lodz, Geiſllichen Wincenig Tymienieeli hal] Nahr aug 7, Paſtor Kerſten 1 und Paſtor (Her- 


ſich ein Komitee gebildet, das am Freitag abend 
um 8 Uhr, im Lokaſe des Vereins poluiſcher dirifle 
licher Kaufleute und Induſtrieller an der Petri⸗ 
kauer Strafe 118 ſeine erſte Sihung abhält. Zum 
ſtomitee gehören: Direktor St. Eipkowski, Geiſt⸗ 
licher Richard Malinowski, Geiſtlicher E. Szeze 
pauski, Geiſtlicher E. Kuapsti, Leon Chmwalbinsti, 
E. Kern und C. Poryslawı 

Konferenz des Vezlets Schützen ver ⸗ 
bandes. Diefer Tage fand in Lodz eine Keufe⸗ 
renz des Bezirks- Schſzeuverbandes ſtatt, an welcher 
über 80 Delegierte der einzelnen Abteilungen des 
Verbandes lellnahmen. Die Sitzung leitete der 
Bezitkokommandaut Herr Sup nauskt, der auch 
Bericht über die bisherige Tätigkeit des Verbandes 
erſtattete. Der Verband zählt gegenwärtig 78 Mbs 
lellungen mit 4000 Mitgliedern, Nach länger en 
Digtuſſlonen Über die feruure Tätigkeit des Bere 
bandes wurden in die Verwaltung gewäßlt die 
Herren Lewandowski, Rutkiewiez, Sarzlowäli, Bier 
ſousk,, Sulwiuski, Kowalewski, Schlesinger und als 
Kandioaten Pauwulieki, Izdebskt uud Gryzel. In die 


hardt 1 Vortrag. An Sonnlagen, wo kein Paſtot 
in den Berein fam, las wor und besprach der 
Hausvater verſchiedene Themata an 12 Sonntagen 
und hielt auch 12 Bidelſtunden, ein Vereinsmitglied 
hielt 4 Bibelſtunden. Außerdem wurden im Verein 
9 Familleufeſte gefeiert, die ſedesmal ſehr zahlreich 
beſucht waren und mehrere Tauſend Mark Opfer 
für Glocken und andere Kirchenzwecke eingebracht 
halten. Im Laufe des Jahres find 27 Mitglieder 
aufgenommen worden, ebenſopte! flud teils ausge. 
ſchieden und teils zum Militärdlenſt ausgehoben 
worden, wir haben ſomit, ebenſo wie im vorigen 
Jahre 100 Mitglieder. 2) Die Bücherwarte Rösler 
und Riedler haben mit Hilfe der Mitglieder, beſon 
ders des Herru Oskar Olio die Bücher neu nume. 
tiert und eiugelellt: A. Wiſſenſchaft, 187 Bücher. 
B. Unterhaltung 246, C. Religion 205 und D. 
Allerlei 50, zuſammen 638 Bände. Geleſen wür⸗ 
den 281 Bicher. 3) Der Urchlbar Gelsler bes 
richtet über den Poſauuenchor, es find 12—15 
Bläser, die wöchentlich 3 mal, Montags und Sonne 
abends üben, Herr Weſuert hat ſein Amt als 
Reviſionstommmiſſton Dr. Kopelnski, Pilichowekt | Dirigent niedergelegt, au felne Stelle iſt Here 
und Kaganlicwicz. Die Mauatsbeiltäge wurden Heuſel getreten. Der Bellcht des Kaſſeu⸗ 
auf 10 Mack uud die Eluſchrelbegebühe auf 20 Mk. führete, des Herten Meinh. Werner ergibt 
erböhl. Mk. 1796481 Einnahmen und Mk. 10,98 17 


Dutel en Beifall verzichtet, wie Schauſpleletinnen, wenn Admluiſtratlber Regiſſeur: Or. S. von 
fie nicht elegant ſein ſollen, det Lackſchuhe und] Ber tenſon. 
ſpielen Chef Dekorateur : J. J. Stanislawski. 
ohne Stanislawski, ihtes weltberühmten Leiters. Repräſentant der Truppe: J. N. Berſenſeſw. 
Ge iſt mit einer Meinen Gruppe in Moskon geblie⸗ Nepräjentant der Admluiſtrallon: De, 8. B. 
ben. Aber doch iſt er überall mit. Jeder Dariiel | Seonldow, 
ler iſt Stanisiowati, Wie ich weiter informiert Die Koſtüme und Meqaſſiten wurden aus 


Regiſſeur ſtreug. Seine | Nostau mitgebracht, die Dekorationen werden im⸗ 
Dingen iſt uuerbltil ich mer nach Det und Stelle verfertigt. 
Viel Tränen gibt es bei Auf meine Frage, wie es den Künftlern über⸗ 
aber alle Schaufpielee des Moskauer Künſtler⸗ all geht, aulworlete mie darauf Or. S. L. von 
euſembles lieben und verehren ihn. Stets pflegt er] Berlhenſon : „ Kecaſtleriſch und materiell glänzend.“ 
„Es gibt kelue kleinen Rollen, es gibt Hier verbleibt das Euſemble bis Ende diefes 
Die Kerulruppe des] Monats, daun begibt ſich die Geſellſchaft nach Perg, 
Megiſſeurs und Schriftſtellers Nemito⸗J wo fie für dreißig Gaſtſpiele eingeladen wurde, 


1 Das wilſch Dalſcheuto geſchaffenen Theaters feiert auch wobel ihnen das dortige Stabtiheater unentgeltlich 
in Wlen iſt zußerſt groß. dieswal wie vor 14 Jahren in Wien Triumphe. 


zur Verfügung geſtellt wurde. 
Mitglieder der Truppe flud folgende Künſtler klarer Beweis, welchen 
M. N. Germanowa, W. M. Greiſch, O. L.] Regierung in kullureller Hin ſi cht 
weibliche Kraft des ſpiel legt. 

Nach den Prager Gaſtſpfelen beabſichtigt das 


Das lehtere ſſt ein 
hohen Wert die Prager 
auf dieſes Gaſt⸗ 


Jedes benen Dichtes Anton Tichechow), E. F. Rradnos| Enſemble fih nach Karlsbad und Marienbad für 
Einzel polekaſa, W. G. Oclowe, E. F. Skulskoſa, A. K.] die Sommerzeit zu begeben. Für meine Frage, ob 
den Baſchauer vollfommen Taeaſowo, N. ©, Alexandrow, A. S. Aftarow, P. ſie in Polen auh Gaſiſpiele geben würden, hat fit 


A. Bakſchel 
S. 
Der herusera 


J. N. Berfanj 
N. Komimifarow, 
toſte 


W. J. Wi-] Dr. S. 8, von Berlhenſon äußert inte reſſtert und 
W. J. Kalſchalow.] darauf geantwortet, daß ihe Ziel une ſei, bel ſla⸗ 
Käuſtlerdarſtellee des Moss wiſchen Vöfteru aufzulketen, und fie würden gerne 
in Warſchau, Lopz, Blalpyflok, jowie anderen größe⸗ 
ren Städten Polens Gaſfſpiele ablolvie ren. 
Wien, im April 1921. Oskar Vermann. 
zur Zeit in Wien. 


Aegiſſeure: N. N. Litowzelva, N. O. Maſſa⸗ 
atineo und Dr. S. Surawarai- 


laben, ſomlſt einen Weiland von mit, 1871 m. 
99 Spargelder in der Vorſchutztaſſe Mk. 1514.88 
und Mk. 13,874, wilhin ein Barveemdgen von Mk. 
17½ 700.08. Nach Veilkſung dieſer Berichte, teilte 
Sup, Angerſleln mit, daß die Statuten des Bereins 
zur Neu beſlätigung der Behörde zugeſſchickt ſind 
worden uud daß den Vorſtand bilden : Präſes Sup. 
Angerflein und die Herten Julius Kindermann, Tb. 
Stelgert und K. Gefke. An der Feier nahm im 
Namen des Worflandes Heer Th. Sleſgett teil, 
Der Jünglingsvereln der St. Trſuſlatisgemelnde 
schickte dem Verein feine Wünſche ein. Hierauf hal 
der Jüngliugsverein lant Programm verſchledents 
zeboſen: 1. Gedicht „Die Zelt ernſte. 2. Vorlrag 
von 7 Jünglingen: „Beim Herrn Amlsvorſteher“. 
8. Muſtfaliſche Vorträge des Poſauneuchors, der 
Gegen und der Zitheiſpieler. Es war alles gul 
vorgelranen, fo daß ſich niemand, troßdem daß die 
Feier erſt 9½ Uhr geſchloſſen wurde, langweille. 
In der Schlußauſprache wiluſchte Sup. Augerſtein, 
daß die Jünglinge ſlelßiger die Vibelſlunden be⸗ 
ſuchen und daß neben den recht guten und ſchönen 
muſikaliſchen Leſſtungen, auch wieder eln vier 
stimmiger Geſaußchor Ind Leben trele. Mit Gebel 
und Segen wurde dieſe ſchöne Feler geſchloſſen. 

* Die deulſche Paßſtelle (Cegielulana 18) 
IM vom 1. Mai ab flatt wie bisher von 10—1 Uh 
von 9—12 Uhe für das Publikum neöffnet, 

* Auslauf der Lodzer Straßenbahn. 
Die Stadtverwaltung beſchloß, das Projekt des 
Auskauſs der elektriſchen Straßenbahn gemäß dem 
Beſchluß der Stadlvetordnelen⸗Verſammlung vom 
16. Februar 1921 zu reoliſteren. Sollte viele 
Transakliou zuſlaude kommen, fo geht dieſe Bahn 
am 1. Januar iu den Befig der Slablverwallung 
über. 

Vom Aelteſtenamt der Lodzer Kauf ⸗ 
maunſchaft. Das Nepräfentantenkonitse des 
Welteflenamted der Lodzer Kaufmaunſchaft beſchloß 
auf feiner letzten Sitzung, eine Megiſtelerung der 
geſamten Kaufmaunſchaft in Lodz vorzuneh⸗ 
nen und das Melteflenams zu beauftragen, 
alle Kaufleute von Lodz aufzufordern, ohne 
Unterſchſed der früheren SBinehörigfeit zum 
Amte, bis zum 1. Juli I. J fie ſofern eine ſtaat⸗ 
liche Scwerbeflener entrichten, im Bito des Amtes 
eine Eingabe wegen Aufnahme als Mitglied zu 
machen. Wer die ſtaatliche Gewerbeſteuer 1. Ka⸗ 
tegorſe entrichtet, zahlt einen Mitgltedsbeiltag von 
500 Mk. und als Eluſchreigebühr 3000 Mk., die 
Kaufleute zweiter und deitter Gilde zahlen 300 Mk. 
und 2000 Mark Eluſchreibe gebühr. Ferner wurde 
beſchloſſen, der Handelsſchule des Lodzer Vereins 
zur Verbreitung der Handelszwoſſſeuſchult ein Sub ⸗ 
ſidlum vou 150,000 Mark zu gewähren und bis 
zum 1. Auguſt J. J. alle biaher noch nicht ausge⸗ 
loſten Obligalionen der Kaufmanuſchaft vom Jahre 
1805 auezukgufen. 

Handwerker Spar. und Leſbkaſſe. 
Am ver floſſenen Sonntag fand im Lokale an der 
Sienkiewiezſtraße Ne. 40 die Jahree⸗Berfammluug 
der Lodzer Haudwerkehr⸗Leih⸗ und Sparkaſſe unter 
Borſitz des Herrn Adolf Schneider flat, Dem Tä⸗ 
tigteitsberſcht zufolge zählt fie 8039 Mitglieder mit 
einen Anteilskapftal von 249,550 Mack. Die Spies 
tinlagen von 1118 Perlonen betragen 609,277 Mk., 
die Schulden der Geſellſchaft 81,080 Mk., welche 
durch die im verfloſſeuen Jahe erzlelle Nelueius 
nahme von 44,000 Mf. gedeckt wurden. Der Haud⸗ 
halteplan für 1921 wurde mit 300,000 Mk. welche 
Summe im Bedarföfalle um 50 pCt. überſtiegen 
werden barf. Es würden nen ausgearbeitete Sta⸗ 
tuten verleſen und angenommen, Die Kaſſe wird 
in eine „Handwerker ⸗Krediigenoſſenſchaft“ umge⸗ 
wänvelt. Die Höhe des Milgliedsautella wurde auf 
1000 Mark feſigeſezt. Zum Schluß der Verſamm⸗ 
lung würden in den Anfſichtsrat gewählt die Her⸗ 
ren Edmund Muszylski, Waclaw Kierätt, Wla⸗ 
dysſow Schneider, Alexander Wrublewäti, Piole 
Zieltusti, Leopold Adamski, Stanislaw Rogoziusti, 
Joſef Bor koloskt, Ignagey Kierzyuski, Leopold 
Slasfoweli, Stanlslaw Darski und Viktor Kunkel, 
und als Sielvertreter Stanislaw Jarkiewiez, Stefan 
Szwanſowsli, Boleslaw Komar und Larry Koza⸗ 
neck, 

Vorträge. Am Donnerslag, den 28. April 
findet in der Aula des Deuiſchen Oymnaſiunts alu 
Vortrag des Frl. Anua Ziegler Über „moderne 
Dalerei® (Jipreſſtonjsmus, Neoimpreſſloniomus uud 
Vomtilismud att. Der Vortrag Wied durch Olchl⸗ 
bilder iMafieiert. Frl. Ziegler If als Vortragende 
beſteus bekaunt, fo daß der Vorlrag nicht verfehlen 
wird, ausgezeichneten Eindruck zu machen Dieſer 
Vorkrag iſt natürlich nicht für Ye jugendliche Per⸗ 
ſouen beſtimmt, die ſich langweilen würden, well fie 
dem Voeclrage nicht folgen können. Deu nächſten 
Vortrog hält Frl. Ziegler am Sonnabend, den 30. 
April über „Verſallles und feine Bewohuer im 17. 
und 18. Jahrhundert“. 

r Derluſte der polulſchen Petroleum: 
induſtrie infolge Kohlen mangels. Der 
Verband der polulſchen Preltoltumrafſineure fandte 
dem Induſtrie⸗ und Handelsmiulſterium in War⸗ 
ſchau eine Klageschrift zu über die Veruachläffiguug 
der Petrolcumintuſlele, die im März keine Kohle 
erholen habe. Von dem Januar⸗ und Februax⸗ 
Kontingent habe man kaum 20 Peuzent erbauen, 
Inſolge des Kohlenmangels mußten alle Bohrungen 
ainnepeit werden. Die Peitoleuminduſtrſe erleidet 
Millionenperluſte. Hunderſe von Arbeitern find 
arbeitslos. 

Lungenkrankheit unter dem Horn⸗ 
vieh. Zu der Gemeinde Czatuoe in, e ale 
wurden Fälle von Lungenentzündung unter dem 
Horupſeh feſſgeſlellt. Seitens der Wofewodſchalt 
wurde der Veterinär Herr Pezepallnslt nach vor 
abdeleg fert, um Maßregeln zweck Velaupfung dieſer 
Krankheit zu ergreifen. 

” Kon der Tramway getötet wurde auf 
N autinet Chauſſee das Merd des Koloniſlen 
& Chndgik. Das Geſpann war ohne Aufſicht 
zelsſſen und es erfolgte ein Sufanmenjloh. Der 
Verfall wurde zu Pigtofoll gebracht. ® 

Fbuenpmmene 


cht, 
; esbeute. Am 

Sounlaß bemerkte ber bei der e iu der Nawrol⸗ 
miaße auf Polten ſtehende Pol 6 
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Paket Irus ein 


Dat 
Packet enthielt verſchledene Kleidungsſiſicke wie auh zu gehen. Es nibE keine tiefere Weltzeit 


Hell in der Flucht, die ihnen auch gelang, 
Bifortrien, die aus der Wohunun des Reſerenten 
der Lorzer Wofewopfchalt Heren De. Tadensz Na ⸗ 
ezynekt in der Iulinsſtraß; Nr. 18 geſtoglen wurden. 
» Unbeſtellbare Telegramme: Hutwiez 
aus Kieice, Zawiszaſtraße 15 aus Kulno, Wusze⸗ 
grodzki aus Sompolno, Baumann aus Slupea, Keiy⸗ 
molowsti aus Czeuſto hau, Steſuberg ans Ezenftor 
chan, Jakußoweki n. Co. aus Warſchau, A. Lewin 
aus Zeunska⸗Wolo. 
ESD . ——— 
Eingeſandt. 


Einen Theaterabend veranſtaflet der 
deulſche Lehterverein am kommenden Sonnabend im 
Lokale des Vereins der Handelsaugeſtellten an der 


Pelrikanerſtraße Nr. 108. Zur Aufführung gelaugt 
das Lufi'piel „Flachsmann als Erzieher“, 

„ Borleſung. Die pädanogifhe Sellion der 
Mittelſchulen vetauſtallet am Donnerdian, den 28. 
d. M. um o Uher abends, in der Aula ded Deulſchen 
Gymnafiums elne Ver leſung. Dr. Alfred Wolf 
wird über dad Thema „Die Arbeſtsſchule“ ſprechen. 
LLL... 


In der Redalllon 
eingegangene Spenden. 
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un | 
die 
Seis des ⸗ 


Mint erlernen ! die Kunſt, krhpeeftch Hound in 


Binſenweishein: Einigleit macht ſtark. 
halb einig und erfüllet Eure MN 
Ich bin ſiels im Gerſte mil Euch und drücke fer 
dem die Hand als Bruoee und Freund. 
Heiurſch Zimmermann. 
Verlin, im Mir, 1021. 


Anus der Provinz. 


Mabianlee. Eine große Mieter 
ver fam mung wurde am Spun tag nachmittag 
hier In Auweſenheit von über 3000 Perſonen abge , 
halter, Eröffnet und geleſtet wurde fle von Herrn. 
Niß, während Heer Skielatf das Protokofl Jührte, 
Die Siluatſon und alle Mäugel des Mie lerſchutz⸗ 
geſetzes ſchilderte der ehemalige Magſſtratsſchöffe 
Woſſaszek, der die unfähige Wiriſchaft des hieſigen 
Wohnungsamies vorſtellte und eine eueralſchere 
Aktion zweckd Beſeitiaung der Wohunugsmangels 
vol feiten der belreffende Fakloren forderte, Der 
Delegierte des Vereins „Lokatorc“ in Lodz, Herr 
Staniölnwäti-beionte, daß die Mieter augenblicklich 
die Konſequenzen des nicht rechlzeitigen Zuſammen⸗ 
ſchluſſes zu eſnee großen Miele rorganiſalſen zu 
tragen hätten, während die Eigentümer, die ulchl 
ganze 30 pCt, der gefamten Bevölkerung antma⸗ 
cken, einen ſtarken Verein beſſtzen und fiberall ihre 
Vertreter haben. Er forderte zu einem zahlte chen 


Von N. N. 100 Mk. für die Irrenheilauſtalt 
„Kochauuwka“. 
Im Namen der Bedachlen herzlichen Dank! 


Kunſtnachrichten. 


Nuſſiſche Gäſte. Sonulag und Mon kag 
ſpfelte im Skala- Theater eine kleine aber ausgezeſch⸗ 
nele ruſſiſche Schauſpieltruppe, Gegeben wurde das 
vieraktige Drama von Sſurgulſchow „Die Geige 
im Herbst, Der Inhalt des Stüdes iſt packend. 
Warwara, die Frau des alternden und mit einem 
ſchweren Augenleiden behafteten Dmitrij Lawrow iſt 
in ein Provinzueſt verſetzt. Hier erfaßt ſie eine 
Belvenfhaft zu einem füngeren Maun. Der Skadt⸗ 
klatſch grelft das Thema auf und ein anonymer 
Brief verrät dem Manne den Fehltrlit feiner Frau. 
Sie findet keinen Ausweg zur Verteidigung, als 
den, dem hinteegan genen Gatten einzutreten, daß die 
häufigen Beln e Baranowitis, ihres: Verehrers, der 
Pflegetochter gepolten haben, Nun überredet fie 
ihren Liebhaber, um die Hand dieſer Pflegetochter 
auzuhallen. Nach längerem Sträuben willigt er ein. 
Jeßl ect bemerkt er die Reize der Pflegetochter 
Wera und die Liebe zu ihr zieht in fein Herz ein. 
Aber bei Frau Warwara ſſi tie Liebe zu Bara⸗ 
nowsti nicht erloschen und fie leider aufäuglich 
darunler, ihn läglich ſehen zu müſſen. Als das lunge 
Paar ſchlleßlich die Ho hzeitsreiſe antritt, bricht 
Warwara zufammen. In vielen etwas dürftigen 
Juhalt find iu geschickter Weiſe packende Seeuen 
elngeſtreut. Und wie wurden ſie gespielt. Ohue ein 
gutes Spiel wurde das Stiick trivial wirken. Es 
kommt dei dieſer piy hologſſchen Studie auf den 
Brelteen nicht fo fee darauf au, was der Dichter 
Sant, ſondern wie es geſogt wird. Darin hatte der 
Dichter bei unferen Gäſlen Glück. Fr. Paſchalowa 
ſpielle die Watwara kaum übertrefflich. Das waren 
techte Töue eines gequällen Frauenherzens, das war 
ein Autlitz, weſches tedele, ohue daß die Lippzu 
Wocle zu formen brauchten, Schon, um Fr. Paſcha⸗ 
lowa zu ſehen, lohnt ſich eln Veſuch diefer Vorſlel⸗ 
lungen. Charaklexiſtiſch fein gezeichnet wat auch die 
Rolle des Lawrow durch Herrn Ackadſew. Herr 
Otlow als Barauowekt verdient ebeuballs unge ⸗ 
ſchmälerte Anerkennung und Frl. Barufen als 
Wlera ſpielte eulzückend. EI erübeint ſi ) nach dem 
Geſagten, einen Beſuch dleſer Vorlelluug zu 
empfehlen. — g. 

Poluifches Theater, Heule abend geht 
das Drama „Wesele“ bon St. Wpspfauski in 
Szeue. 

Klavlerabend von J. Sliwluskt. Mor⸗ 
gen Fender lun Kouzerthauſe der augefünoigte Kla⸗ 
vierabeud von Prof. Joſef Sliwiuski flat, Das 
Programm enthält ausſchließlich Klavierwerke von 
Chopin. Das Konzert wird ſich ohne Zweifel eines 
geoßen Erfolges erfreuen. Karten find im Kou⸗ 
getthanſe zu haben. 

Opeenabend von St. Gruszewuski. Der 
Konzertolcektion Alfred Strauch iſt es gelungen, füc 
ein Gaſtipiel in Loog am Montag, deu 2. Mai, 
den hervorragenden Teuoe Stanislab Geus zezy st! 
zu gewinnen. Herr Gruszegyusk! wuerde nach großen 
küuſtleciſchen Triumpfen in Italien, Spanien und 
Dortugal für die Sommerſalſon durch die köulgliche 
Oper In London veipflichtet und it nur auf kurze 
Zeit nach Poleu zurückgekehrt. Das Pro ſramm des 
Konzertes in Lodz euthält die ſchöuſtra Opecuarlen. 
Am Klavier Dir. Theodor Ryder. Karten ſiud im 
Konzerthauſe zu haben. 

27 Pr 
Deutſche Aufführungen 
in Lodz. 

Offener Brief an die alten aktiven Mliglleder 

der „Fteſen Bühne“. 

Bravo! meine Freunde! Ihr habt ohne viel 
an ſprechen und zu grübeln die Tat gewagt. Ihr 
Habt . . „ geſpielt. Trog Beſſerwiſſer, tog Geülbler 
und .. „ groher Ausgaben. Ihr habt von neuem 
zen Beweis erbracht, daß man mit vereinten Ktäf⸗ 
ten, beſeelt von einem guten Gedanken, alle Hin ⸗ 
detuiſſe beſeitigen kaun. 

Aus Wollenden leid Ihr Könnende geworden. 
1 hättet das Feſt der Auferſtehung nicht 
würdiger feiern können als durch dieſe Tat. Der 
alte Gedanke, deulſches Theater in Polen wieder zu 
ſpielen, iſt durch Eure Tat wieder auf uden. Gr 
war einige Monate begraben. ihn zu 
neuem Leben geweckt. 
Ihr f mit den „Waffen 
aber bleibt nicht 
sjungtei 
gat, ger veikkist 


Ihr habt 


= 


nieder.“ 

i dieſet Lola 
leu hoch le, 
kunt in vodz 


gut, ſeur | 
Eline 
un ez 


Einteitt in den Verein „Lokator“ anf, Nach Hertn 
Formanski, der die fatale Lage des Arbeftees illu⸗ 
firierte, der mit ſeinen Hunzerlöhnen nicht die 
Schieberpreſſe für die Wohnung zahlen könne, ſpen⸗ 
chen auch zwei Immobſlienpeſitzer, die die obigen 
Ausfüheungen zu widerlegen fühlen und zur Ein⸗ 
tracht auffordetten. Unter ſtürmiſchem Beifall 
wurde zum Schluß folgende Melolution angenom- 
men: 1) Der Magiſteal ſoſle gemäß Ark. 5, 
Teil 2 des Mielerſchutzzeſetzes anordnen, daß in den 
Rorridoren eine Prelsliſte der Lokale vom Jun 
1914, mit den gegenwärtigen Preſſen, einen Aus⸗ 
weis der Ausgaben und Verleilung derſelben auf die 
einzelnen Mieter angebracht werde, 2) wird! bie 
Ferligſtellung einer ganzen Reihe Häuſer durch den 
Magſſtrat ſowie eine lellwelſe Requterſerung der 
größeren Wohnungen von Kaufleuten, Banklers, 
Schiebern und deal. gefordert, die bis 10 und mehr 
Zimmer einnehmen, und Uebergabe derſelben in 
erſter Linie an die Arbeiterflaſſen, und wurde bee 
ſchloſſen, ſich dem Verein „Lokator? anzuschließen. 

Zglerz. Familienabend des Zaſei⸗ 
ser Kirchen⸗Geſaug⸗ Vereines „Con- 
cord ia“, Für den vergangenen Sonnabend halle 
neuannter Verein in ſelnem Lokale au der Sredula⸗ 
Straße einen Familſenabend angekündigt. Wiffen, 
daß man ſich bei den Zgierzer Saugesbrüdern gut 
amüſteten kaun, hatte man der Einladung gern 
Folge geleiſtet. Das Lokal war deun auch wleder 
bis auf den leßlen Plaß gefüllt und es hertſchte 


nee def it were Mörperperfegunnen fee, ee 
mit einem ſtümpten Gegenſtand beſgebracht wurden. 
Sie wurde in hoffnungeloſem Zuſtande nah dem 
o'pitat Kindlein Jeſu gebracht. Die Banditen 
raubten verſchledene ſilberne Gegenſtände ſowle 
Wäſche. Das Dienftmiochen war verſchwunden. 
Die Polſzel ſlellte feſt, 5 fie auf einen falſchen 
Paß annemelder war. 

— der Tag der Se ! 
vergangene Sonntag ele ſich durch mache 
liche große Zahl der Amorde od, Au dleſem 
Tage wurden im ganzen 9 Selbflinorde un Selbſt⸗ 
mor dverſuche regiſtrie rt. 


Aus dem Reiche. 
Lukow. Selbstmord einer Bre 
ger meſſter frau. Ju der Sladt Keck nahm 
ſich die Frau des Bürger meiſtets Salomeg Gars 
czynsta durch Erhängen das Leben. Die Urſache der⸗ 
Berzweiflungstat ſoll auf ein Nervenlelden zurüdzus 


führen zu el, N 
Lublin. Battenmord, Ju Dole pie 


Ubſtmor de, Der 


tolofy, Gemeinde Dziekanow, Kreis Hrubieszew, 
hoß ein gewiſſer Stefan Paubſtewiez feine Pray 
Eudogie, Nach der Mordtat flühtete er in den 


Wald und wurde vou Soldaten feſtgenommen. Bei 
der Verhaftung leſſtete P. Widerſtand und wurde 
duech Gewehrſchüſſe ſchwer verletzt. 

Tacnobol. Doppelmord. In der 
Nähe von Tarnopol wurden in Ihrer Woßnung die 
Kaufleute Suchar Brauſteln und Prua Kauner ers 
mordet. Die Mörder fanden eine Million Mark iu 
Bargeld, wurden ſedoch verſcheucht und ſuchten une 
verrichteler Sache das Welle. Nach ihnen wird ger 
fahndet. 


Telegramme. 


London, 22. April, (Pal.) Laut „Daily 
Chron.“ werden auf der Konfetenz in Hathe fol⸗ 
sende 8 Fragen beſpro hen werden: 1) Die Nuord⸗ 
nung von Repfeſſalſen gegen Deutſchland, 2) die 
Haltung der Veretulglen Staaten und 3) Obere 


ſchleſlen. 
I 9 
Zu kurzen Worten. 
In Fraufreich wied mit dem 16, Mal freier 
Handel mit Gelteide und Mehl einnelührte Nach 
wird es geſtaltet fein, Brot ohne Beimlſchungen zu 
backen. wi ı 
In Bozen kam es zwiſchen talieulſchen Bas 
ſaſten und deulſchen Vaueen zu einen Zuſammene 
log. 1 Perfon wurde getölet uud 43 verwundet. 
Die ameritanifhe Kammer hal das Geſetz über 
die Einſchränkung der Einwanderung angenommen 
Die franzöſiſche Kammer nahm dag Geſetzes ⸗ 
proſelt an, demzufolge die Zahl der auszuhebeu den 


eine gehobene Stimmung. Paſlor Alexander Falz⸗ 
mann begrüßte die Feſltellnehuter mit einer warm 
einpfundenen Auſpeache und hieß die Gäſte will ⸗ 
kommen. Unter den Gäſten befand fih eine Des 
legatſon des Radogoszezer Männer⸗(Heſaugvetelus 
und ſpätee kamen non mehrere Mitglieder des 
Zgierzer Minner⸗Geſaugoereins mit den deulſchen 
Sefjwabgtordueten aus Lodz und Pomexellen, die 
an dieſem Tage in Jſſerz eine Wählervetſammlung 
abhielten, hinzu. Mit Chorgeſaug unter Leitung 
des Heren Nobert Ritter wurde das forgfältigft 
vorbeteltele Programm eingeleitet, das daun in 
bduutet Relheufolge Sologeſaug, Mufltvorträne, Re⸗ 
jitationen, lomiſche Sololzenen, drollige Gouplels 
und zum Schluß eln Euſtſpiel, belſtelt „Das Ver⸗ 
häliuis iu der grünen Linde“ brachte. Alle an der 
Ausführung dieſes abwechslungsteſchen Programms 
teilnehmenden Perfonen, Damen und Hetceu, eul⸗ 
ledigten ſich ihrer Aufgaben vollkommen und man 
ſpeudele ihnen auch mit vollen Hinden Beifall, Für 
vie leiblichen Geuüſſe hatten die Heeren Vereins⸗ 
wirte beſteus geſorgt, ſo daß man duch damit zu 
frieden war. 

Zglerz. Lebendig verbrannt. Ju 
der Wohnung der Julie Kosckelska au der Marſa⸗ 
wicſa- Straße Ne. 8 erfolgte vorgeſtern eine Naphtha⸗ 
erploſton. Die Kobeſelska und ihre Tocher Gäeilie 
trugen ſchwere Brandwunden davon und ntußten 
ind Hojpital gebracht werden. Dort verſtarb bereits 
die Muller, während die To hler mit dem Tode tingt. 


Aus Warſchau. 


— Diner in der 


iapaniſchen Ge ⸗ 
ſandtſchaf t. Am 21. 5. M. veranftaltete der 
Sektelär der japaniſchen Geſaudiſchaft Herr Mifa- 
Nawa i Hotel Briſtol ein Diner zu Ehren der 
Verirelee des Miulſteriums des Aeußern. Während 
den Diners hielt Herr Mija⸗Kawa eine Nede in 
poluiſcher Sprache und brachle eln Toaſt. auf den 
Anterſtantsſekretär Dabei aus, Herr Dabski daukle 
Herten Mija⸗Kawa in herzlichen Worten, 

— Der Jahrestag der Befreiung 
von 10 Gefangenen aus dem Pawiak⸗ 
Gefängnis. Am 24. April 1906 wurden aus 
dem Pawlak⸗Geſfängnis 10 Gefangene, au denen 
Tod ceurtelle vollſtrekt werden ſolllen, vou einigen 
Mitgliedern der P. P. S. durch Lift und feltene 
Unerſchrockenhell befreit. Anläßlich des 15, Jahres⸗ 
tiges dieſer Befreiung fand im Saale des Kiuo⸗ 
Palace am vergangenen Sonntag eine Verſamm⸗ 
lung flat, in der der Selm⸗ Abgeordnete Vatlickl 
iiber die Täligrelt der Kampfekorganiſaton dei 
P. 3 „ während der Zareuherrichaft ſprach. Alte 
daun erſtattete einer der Teilnehmer an der Be⸗ 


lreiung, Here Dabrowski, eingehenden Bericht über 0 


den V 
zum 25. 3 
— Raubüberfall. Am 
6 Uhr abends ging der Kaufmann Moszet Ezerkles 
c Frau in die Stadt und in ſei 
d, ElcHoralnalte, 18, feine Schwieger 
zaſuntyo, 72 Jahre ait 
una Lolasowsk 
e, laub er die 
4% doß vieſe 


efreiung in der Nacht vom 24. 


1 
Sonntag um 


Mannſchaften für das Jahr 1922 — 389000 
Maun betragen ſoll. 
Der Korrespondent der „Times“ meldet auf 
Tokio, daß ſich der Export deulſcher Waren uach 
Japan in letzter Zeit uugehener vergrößert hat, 
Der ſapaulſche Throufolger iſt auf Malta eine 
getroffen. 7 


Bädernachrichten. 


Der altbekannte und beliehle Kurort Nelvel 3 
ebe in Thüringen dat im verflofienen Winter. um 
erſten Male im Intereſſe der vielen Winterſportler und 
derienigen Kurgäſte, weiche die geſundheltlichen Vorzüge des 
winterlimen Klkmas von Frledrichsrorn zu würdigen wiſſen. 
feinen Kurbetrled voll aufrecht erhalten, Nun wird mit 
dem 1. Mal d. J. die Sommerfatſon eröffnet werden. Berg, 
Wald und Flur prangen Im ſchöaſten Schmucke und laden 
zum baldigen Kommen eln. Der lebliche Kurort, der die 

öte Frequenz aller Thüäringee Kurorte anfwelſt, wird 
ſich auch iu diefem Sommer N) inen vielen alten, kreuen 
Freunden witter manche neue gewinnen. Wer Feſedeſchs 
oda noch nicht krunt, wende Ih an dle ſtärliſche Bader 
verwaltung, die Proſperte koſten os überſendet. 


Briefkaſten der Redaktion. 


O. W. Für ven Oſchter iſt es meiſt ein größeren 
Vergnügen, ſeln Gedicht gedruat zu ſehen, als für den 
beſer, es zu leſen. Der Frühling iſt da und es öffnen ſich 
die alten Dichterberzen und werden nene proſaiſche Men⸗ 
ſchen zu Olchtern ! 

K. v. Die Antwort Rüden Sie in jeder Grammallk : 
die Mehrzahl der Bank, auf der man ſißt, helßt — die, 
Bänke, dagegen die Mehrzahl der Bank, in die man das 
Geld trägt — die Banken 


—̃ — 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 26, April Pat} 
gezahlt, 
6%, Anl, d. St. Warschau 1915/16. . . 


0%, Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 — — 
4%, Plandbr. d. Bodenkred- Ges.. „253 
EA * 5 4 1 100 — — 
50% Anl. d. St. Warscha ng. 
„„. . tn ee — 
Bargeld 

Verkauft Kauf 
Zarenrubel 8 10 — — 
Zaronrubel & 50¶ͥ õn n ı ne. . » — — 
Duma Rubel 09 —- — 
Duma Rubel 000 — — 
Ver.-St.Dollass. 308 eu 
Fran: 1 60.50 — 
Schwei: 8 
Pfund Sterling — 
Deutsche Mark = 
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Ir al Da A — Donnerstag, d. 28. Aprit p. J um MR 
zahnarzt lübr abends, findet or Mereinslofnle, Kon- 
| 2 N ſtantiner⸗Straße 4, eine 
|: Alüdh-Liebermann 


Wohltätigkeits⸗ 
Aufführung 


zugunſten unbemittelter Schülerinnen 
des Rethertſchen Oymnaliums tant 
Im Programm Aufführung des g. akt. Vuſtſpleles von Gordon 


„In Vertretung“. 


ütlicheg dee 
u 118 Bet len Pu find Bi em 


iftzurfickgekehrt. 
Empfängk wieder, 5 
Ghiwnaſtr. 5, W. 14. 


Dr. Weinberg, 


Innere ſpez. Herz. und 
Tungenttantbeiten 
Jiegeiſtr. Nr. 47 
Ede Wachohnta von 1-2 

und von 5¼—7 Uhr. 


Scierki 


Dankſagung. 


gurſickgekehrt vom Grabe unſeres lieben unvergehlichen 


Adalt Richard Ruff 


drängt es unt, Allen, die an der Beerpihung tellgenopmen hoben, unſeren innig 
ſten Dank auszuſprechen. 
Gans beſonders danken wir Herrn Honliftortalrat Pastor R. Gundlach 
ir feine tröllenden Worte im Trquerbauſe und am Grabe, den Herren Edeen⸗ 
* rägsen same für die Wiumen⸗ lend Krauzſpenden 
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Rofiektanei na lokale i mieszkania w domach niewykotiewonych, 
ktörsy na swöj uzytek gotowi an wiasnym kosstem wrkoresyd pomſo- 
nione lokale waglednie mieszkania, mogg sig zglose w termine od 25 
kwietnis de 16 maja r. b. do Urzedu Mieszkanlowego, ul, Piramo wins 
M 8, w godzinneh biutowych, oelem zareſestrowanls sia. 


Magistrat m. Rodi. 


Ein mafia 
HA 


„Die Hache heinrich Henrys“ 
2.69. d. gelle „Dex gedelmalspolle Antoous 


Tung in 5 Teilen der berſühmten itallenſſchen 
Erzeuanng „Rudolf⸗Film.“ 
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neuelte SFollons 650-3500 
I 3 Damen-Aleider 
aus Ctamin in allen Farben 
| 25001800, a, Chev lot neueſte 
N = Jaſſous 2250 — 1950 — 1450, 
ans Cheniot mit Sticherel 350% 
3000. — 
Damen Dinlen 
aus Etamin in allen Jarben . 
Jaſſons 720890390. 
Damen Röcke . 
a. daueth. Waren 950850350 
beſonders günftia 
Herren Anzüge 
aus modernen Stoffen 8000 — 
7500-6500. 
N t Shmemel & Rosner, 
il Weft Filtale 160, 


Votträge in der Aula vesdenfipen Gunnafums | 


Donnerstag, d. 28, April a. c, um un Ubr abends 
Vortrag mit Vichtblldern über; 


Moderne Malerei, 


Impreſſlonismus. Neolmpreſſtoniamus und Böin- 
tillismie. | 


Abonnements - Einladung!!! 


Es freut uns konſtatieren zu können, daß ſich im Laufe des Mo⸗ 
nats April, trotz des erhöhten Abonnementspreiſes die Zahl der Freunde der 
„Neuen Lodzer Zeitung“ wieder bedeutend erhöht hat. Wir danken allen un⸗ 
ſeren alten Anhängern und neuen Freunden, daß ſie es uns ermöglicht haben, 
unſer Blatt nicht nur zu erhalten, ſonder weiter auszubauen und für die Zu⸗ 
kunft zu ſichern. Der Abonnementspreis der Neuen Lodzer Zeltung für den 
Monat Mai bleibt derſelbe wie im April und zwar: 


J 200 Mk. ohne Anstragelohn, 5 


240 Mk. mit „ 

Diefe anſcheinend hohe Summe fteht bekanntlich in keinem Werhältnis 
gu der Teuerung der Lebensmittel und Löhne und fie bürfte nicht ſo enorm 
erſcheinen, wenn man ſte mit den Preifen für alle Bedarfsartitzel des Lebens 
vergleicht. | 

Für unſere Abonnenten, die den Abonnements betrag bis zum 9, Mat J 
inek in der Abminiftration, Petrikauer-Straße 15, einzahlen, gelangen nach- 
ſtehende Nummern der 


illionumkn 


zur Verloſung: 


Sonnabend, den 30. Aurſt g. e. um 7½ Uhr abends 
Vortrag mit Lichtbildern : 


Berinitles u jeine ewohner 


im 17. und 18. Jahrhundert. 
Vortragende Frl. Anna NMegler. 


e e eee en 
Aanen-Scneider as Garshen, 


Magazin und Werkstätte 


Jr aller Art Damenbekleidung. 
Grohe Yuswanl von fertigen Pa, 
Kleidern, 


Magazin für Damen - Hüte 


Ri. Morawska 
Petrikauer-Strahe 105, 1 Stage, Front. 
empfiehlt ſeine Auswapl Warschauer Modelle 

Mimmt allerhand Beſteunngen ent 
* 1 2 n entgegen 
ein mit den Lodzer Buful 
Ss 11 ck e bahnen 1 5 
Häuschen 
beſtebend aus 3-4 Minen zu kaufen. 
bote mit Preisangaben unk. 
die Exp, d, Blattes erbeten 


Für Banken, Kaufleute und Fabrikanten! 
Empfehle meine altbewährten 


„Sopirblätter Unicum“ 


Ir, Brzef und Conto-Corxentformat. Das feln 
telle Copleren und Idäne reine copien I en;- 
pſtebtt . Rültger, Syholnafte. 11, SOttekoffigtiie 


Parterre nur von zes mittans und Sonntags 


letots, Mböcken, Bloufen, 
a und Sweaters. 


Alexander Schindler, Glöwna 11. 
eee, eee eee eee 


Gnianierie uno Sanltiwaren 


her Baumwollbranche offerſert engros und ende⸗ 
tan zu FJabriksptelſen 


1 Ange⸗ 
„Häuschen 5000“ an 


Emil Kahlert 
Glowna⸗Straße 41. 


Veen eee ee e. 
Große Auswahl neuer und 
94 gelegentiſchek Mabagont⸗ 

twirs, Schlafzimmer aus 
Stabinutts, 
titellen, Chonetſellhle. 


1317881 
1317882 
1317883 


Ein etwalger, Ingmifchen auf eine diefer Nummern entfallender Gewinn von 


leithinter, 
tungen, 


0 el, verkauft am bielinſten Döbelmapagin 31 b f 151 i 
„ ahaduslan Yonteanwart, Gerrikauerſür. Rr. 116, | N N N 
tage, Front. 2141 e er e ge \ 
7 > erh Äh een 5 20 r . ,. 1 und a ins 
＋ } und umgekehrt werben einwandszrei in 
„ » ertreter |fütgeiter, delt au dar e Wreiſen ansgetlibrt % 0 
1 eres in der Riel . 5 N 
Aber gau) Walen, werden von der Fa. Maimund Big. L. Wetzikauer 1, 2 . 40 Tee son 


Zöuier, Solo Streichlultrumentenfabrik in Absrot9 |” 
Scoach bei ger (Cecho⸗Slovaklen) geſuchk. Lan 
be weise Roisicuiweilnaars werden Dajeibit zu 
böchnen Preisen getauft. 11527 


gehört dem künftigen Beſitzer der Millionuwka. 
Wir bitten auch jetzt wieder unſere Leſet, die „Neue Lodzer Zeitung“ 


Kinvier-Teignlier 


4118 


898 5 eee. Sti | nicht nur zu leſen, ſondern auch in immer weiteren Kreiſen zu verbreiten. 
; 7 | immer 
N Gelangbücdter A. Fulde, = Ihr Deutſchen, die Ihr hier Eure Helmat gefunden habt, ſchließt Guch 


Aduktantiner 17. einmütig um Euer Blatt, die „Neue Lodzer Zeitung“, zuſammen. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 


hie bit in groger Auswall Verlag und Redaktion, Petrilauerſtr. 15. 


Aunfirmatious > Geichente ||| | Bü | 
, die Buch⸗ und Kunſthandlung unn! ; Dash ms h Ener 
. nine. 


di iaititer in naunidie 
del Sopbt 
Werlag von Alaris Drgutzug- und dllerander Milte- 


4 15 nur bet 12 
W. Pawlowski t 
Hawrolltr. 2. Datcheasur- Bt. 0-H: 


el kauft 
teilen 27. 
Billa, 4 


| 


Meraaten Mebakteur M. Demmin 


Notations-Schnellurelanhet see Dobyer Balimas 


